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Ich finde, diese Diskussion zeigt wieder, dass in diesem Beruf Privates und Professionelles von
vielen Kollegen nicht getrennt werden. Welcher Mitarbeiter einer Bank oder eines
Industrieunternehmens würde auf eine dienstliche Veranstaltung ein Familienmitglied
mitnehmen oder extern Leute suchen, wenn sich intern keiner findet? Ich kenne jedenfalls
keinen. Ich bin der Meinung, es ist letztlich Aufgabe der Schulleitung, dafür zu sorgen, dass im
Zweifelsfall alle Fahrten angemessen begleitet werden. Es kann nicht meine Aufgabe sein,
entweder meinen Lebenspartner anzuheuern (der sich dafür dann übrigens auch noch
freinehmen müsste) oder irgendwo Studenten anzuwerben. Auch Eltern sind nicht die
angemessene Begleitung, schließlich sollen die Kinder ja auf der Fahrt lernen, auch mal ohne
elterliche Betreuung auszukommen.
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